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Zitat von Scooby

Und der Thread basiert m.E. nicht in erster Linie auf Wahrnehmungen einzelner
Personen, sondern mindestens zu einem guten Teil darauf, dass ein Teil der Foristen
bei allem, wo irgendwo "Kirche" dran steht, ziemlich unreflektiert an die Decke geht...

Ich fühle mich einfach mal angesprochen, weil ich ja auch viel mitdiskutiere.
Ich gehe keinesfalls an die Decke, wenn irgendwo "Kirche" dran steht. Sonst wäre ich aus dem
Verein längst ausgetreten. In der Tat engagiere ich mich privat auch in zwei Gruppen, die
kirchlich organisiert sind, weil sie eine gute, soziale Sache vertreten. Viele Menschen in diesen
Gruppen sind sicherlich gläubiger als ich, aber das ist kein Problem. Weder für mich noch für
sie. Aber das mache ich eben privat.
Privat kann jeder zu Religion und Kirche stehen, wie er möchte. Aber in der Schule, bzw. in
einer staatlichen, allgemeinbildenden Schule hat das - meiner Meinung - einfach nichts
verloren. Zumal ich immer noch nicht sehe, welchen Mehrwert der konfessionelle
Religionsunterricht hat, der durch Ethik nicht erreicht werden kann. Gute Argumente in diese
Richtung kamen ja auch nicht.

(Wie gesagt, mit Ausnahme des Radikalierungsarguments - das ich übrigens von dir bei einer
ähnlichen Diskussion hier als Erster gehört habe.)
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